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Die Geschichtswand der Datenverarbeitung
Die Geschichtswand der Datenverarbeitung (Bild 1) stellt ein einzigartiges Dokument der historischen Wurzeln und der Entwicklung der Informatik dar.  Sie wurde von Prof. Dr. Heinz Zemanek, Ehrendoktor der Johannes Kepler Universität, unter tatkräftiger Unterstützung von Prof. Dr. Gerhard Chroust im Jahre 1974 für die Eröffnung der Ausstellung ‚Datenverarbeitung’ am 3. Mai 1974  im Technischen Museum Wien geschaffen (Bild 3).
Sie besteht aus 11 einzelnen Schaukästen  (die  i. a. je eine Dekade umfassen) und enthält etwa ca. 600 Bilder und Objekten, die in dreidimensionaler Form die Entwicklungslinien der Informatik von den ersten Anfängen bis 1975 präsentieren  (z.B. Bild 2). Ein ausführlicher Ausstellungskatalog ergänzt die Geschichtswand  (Bild 4 und 5). 
Wegen der Schließung des Technischen Museums für eine Generalsanierung ist die Geschichtswand  seit 1995 im 7. Stock des TNF-Turmes im Zugang zum Institut für Systemwissenschaften, später Institut für Systems Engineering und Automation (Prof. G. Chroust,  jetzt Prof. A. Egyed) zur Besichtigung ausgestellt und wird immer wieder von Interessenten bestaunt.
Durch die räumliche Relozierung der Informatik-Institute  der J. Kepler Universität verliert die Geschichtswand ihren jetzigen Aufstellungsort  und es droht die Verschrottung. 
Technische Daten: 
Sie besteht aus  11 Schaukästen zu je    90x 240 x 75 cm (BxHxT),  wobei die Sichtfläche etwa  90x180 cm .
Eine kontinuierliche Aufstellung aller 11 Schaukästen ist nicht notwendig, doch sollte eine gewisse Kontinuität der einzelnen Kästen für die Betrachter vorhanden sein.  Die Kästen sind einzeln transportierbar und besitzen eine integrierte Beleuchtung.
Weitere Auskünfte : Prof. Gerhard Chroust 
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Bild 1: Die Geschichtswand im Technischen Museum Wien (geschwtm.jpg)

Bild 2 Detail: 60-1965 (geschwand-1960.jpg)
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Bild 3: Eröffnung der Ausstellung: Prof. H. Zemanek und Ministerin Herta Firnberg  
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Bild 4 : Ausstellungskatalog
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Bild 5: Ausschnitt aus dem Ausstellungskatalog (S. 81) 
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5 (B) van Wijngaarden A., Mailloux B.J., Peck J.E.L., Koster C.H. (eds.)
Report on the Algorithmic Language ALGOL 68
= Mathematisch Centrum, Amsterdam, Nr. 101, CCT 1969
> Titelseite

ALGOL 68 war als Nachfolger von ALGOL 60 geplant und hat besonders auf aka-
demischem Boden viele Anhanger gefunden.

'ALGOL 65 was planned 2s successorof ALGOL 60. Above al it i hghly appreci-
ated among the academic community.

6 (4) McCarthy J.: Towards a Mathematical Science of Computation
= Popplewell C.M. (Hrsg.): Information Processing 1962, North
Holland Publ. Comp. 1963
5521

Einer der Anstoe die "Theory of Computation’ zu studieren, ging von J. McCarthy

aus.
J. McCarthy initiated the study of the theory of computation. -~

T (A) Naur P Proof of Algorithms by General Snapshots
= BIT 6 (1966), 5. 310-316
-5.313
Peter Naur beschreibt cine synthetische Methode, den Korrektheitsbeweis zu fuh-

Peter Naur describes a synthetic method to prove the correctness of programs.

8 (B) AsA (Hrsg,): Fortran, American Standard
= American Standards Ass Inc. New York, 1966

FORTRAN Standard: Die zunehmende Zahl an Implementierungen veranlafte eine

Ve und g der ”
FORTRAN Standard: The increasing number of applications caused a unfication
and standardization of programming languages.




